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Übersetzung: ABC...nach einem Traumgesicht.
Kommentar: Der Zusatz ex visu gibt einen deutlichen Hinweis für die Verwendung der Tafel im Kult.
Das Alphabet als magische Kurzform aller nur erdenklichen Gebete wäre eine mögliche
Erklärung, aber eher wäre diese Tafel in Zusammenhang mit einem Buchstabenorakel
zu bringen. Zur antiken Buchstabenmystik gehört die Umsetzung von Buchstaben in
Zahlen und das Wahrsagen aus den Zahlenwerten von Namen.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Drei Fragmente vom Beginn der Tafel und vom Ende sind erhalten geblieben.
Maße: Höhe: 31,5 cm
Breite: 30 cm
Tiefe: 4 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 9,5 cm, Zeile 2: 8 cm, Zeile 3: 2 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Wegen dem Fundort.
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)
Fundort (modern): Petronell (http://www.geonames.org/2769013)
Geschichte: 1891 in Petronell im Dolichenusheiligtum auf der Pfaffenbrunnwiese gefunden.
Aufbewahrungsort: Bad Deutsch Altenburg, Museum Carnuntinum, Inv.Nr. 414
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Anmerkungen: EPSG_200a: Abklatsch des linken Fragmentes.
EPSG_200b: Abklatsch des rechten Fragmentes.
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